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Vorbemerkungen.

Die nachfolgenden Verzeichnisse über die in der Rhein­
provinz und in den benachbarten Gegenden vorhandenen 
öffentlichen und privaten Petrefaktensammlungen wollen sowohl 
den Sammlern selbst als auch den Geologen und Paläontologen 
von Fach dienen.

In sehr vielen Fällen wissen nicht einmal die Sammler 
einer und derselben Stadt voneinander, und manche oft recht 
bedeutenden Sammlungen in kleineren Orten, auch wenn sie 
seltene oder noch ganz unbeschriebene Sachen enthalten, 
bleiben jahrzehntelang unbekannt, wenn ihre Schätze nicht 
mehr oder minder zufällig, etwa durch den Besuch eines Fach- 
kenners, aus der Verborgenheit hervorgezogen werden. Oft 
gehen solche Schätze aus Privatsammlungen sogar unwieder­
bringlich verloren, wenn die Besitzer der häufig unscheinbar 
aussehenden Stücke den wissenschaftlichen Wert derselben 
nicht ahnen. Wissen die Sammler voneinander, können sie 
einander infolgedessen besuchen, um ihre Funde zu vergleichen 
und auszutauschen, so schwinden die genannten Übelstände 
schon einigermassen, und die Sammler empfangen bedeutende 
Förderung ihrer Interessen.

Auch die fachmännischen Forscher werden von den Ver­
zeichnissen Vorteile ziehen können. Zwar werden sie sich 
auch ferner vor allem auf ihre eigenen Untersuchungen und 
Funde stützen müssen, aber sie erfahren aus den Listen, 
wo sich ausserdem für sie brauchbares Material befindet. 
Kann doch der Sammler in seiner Heimat die Fundorte durch 
häufige Besuche viel gründlicher ausbeuten als der immer nur 
vorübergehend anwesende Fachgelehrte. Auch kann der 
Sammler in seiner Heimat gelegentliche Aufschlüsse, die sehr 
bald wieder verschwinden, ausnützen.

Durch die Besuche von Fachmännern werden die Sammler 
in vielen Beziehungen gefördert. Der Fachmann wird mit 
Leichtigkeit viele Stücke, die der Laie wegen der ihm fehlenden 
Literatur nicht bestimmen kann, ihm benennen, wird seine
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Aufmerksamkeit auf das Wertvolle und Wichtige hinlenken, 
wird ihn auf die rechten Methoden des Sammelns. Präparierens 
und Ordnens aufmerksam machen; namentlich wird er stets 
auf die grosse  Wi ch t igke i t  gewissenhaf te r  und sorg­
fä l t iger  E t i k e t t i e r un g  der Stücke in bezug auf die 
Funds te l l en  hinweisen.

Das Verzeichnis  I gibt, um die Benutzung der Samm­
lungen zu erleichtern, nach den Orten alphabetisch geordnete 
kurze Übersichten über ihren Umfang und Inhalt sowie über 
die in ihnen hauptsächlich vertretenen Formationen und etwa 
vorhandenen Originale. Es kommen dabei 116 Sammlungen 
aus 52 Orten in Betracht.

Die in Privatsammlungen vorhandenen Or iginale  müssen 
für wissenschaftliche Arbeiten möglichst mühelos auffindbar 
und benutzbar sein. „Originale“ werden alle diejenigen Stücke 
genannt, die zur Begründung neuer Arten durch Fachmänner in 
wissenschaftlichen Werken abgebildet und beschrieben worden 
sind, sowie auch solche Stücke, die zu Ergänzungen, Berichti­
gungen und Erweiterungen schon früher beschriebener Arten, 
oder als Belege für geologische Feststellungen als Unterlage 
gedient haben und hierbei literarisch benutzt und ausdrücklich 
benannt worden sind.

Wenn Herr Professor Dr. Fraas, Stuttgart, in seinem 
Buch „Der Petrefaktensammler“*) Seite 4 mit Nachdruck 
hervorhebt, dass Stücke von wissenschaftlicher Bedeutung, 
namentlich Originale, nicht in Privatsammlungen gehören, 
sondern der Allgemeinheit zugänglich sein und in öffentlichen 
Sammlungen aufbewahrt werden sollen, so ist das zwar ein 
höchst verständlicher Wunsch des geologischen Fachmannes, 
aber der Sammler, der seine grossen, langzeitigen, vielleicht 
auch kostspieligen Bemühungen durch Auffindung wichtiger 
Stücke gekrönt sieht, wird sich nicht immer bereit finden,

*) „Der Petrefaktensammler, ein Leitfaden zum Sammeln und Be­
stimmen der Versteinerungen Deutschlands“. Schriften des deutschen 
Lehrer Vereins für Naturkunde, XXV. Bd. Verlag K. G r. Lutz in Stutt­
gart 1910.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit allen Sammlern, die nicht 
Fachleute sind, die Anschaffung dieses vortrefflichen Buches d r i n g e n d  
empfehlen.
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solche erstmalig aufgehobenen Versteinerungen den öffent­
lichen Sammlungen abzutreten. Destomehr ist er dann 
moralisch verpflichtet, dem Wunsche des Professors Fraas, 
dass solche Stücke dem Fachgelehrten leicht zugänglich sein 
müssten, entgegenzukommen. Alle in den folgenden Listen 
ausgeführten Sammler haben sich bereit erklärt, die Besichti­
gung ihrer Sammlungen zu gestatten, und werden sicher ihre 
wichtigen Stücke und Originale dem Fachmann zu wissen­
schaftlicher Benutzung gern zur Verfügung stellen, zumal 
ihre Sammlungen dadurch hervorgehoben und geehrt werden. 
Das Verzeichnis  II führt die in den Privatsammlungen 
vorhandenen Originale, soweit sie in Erfahrung gebracht werden 
konnten, nach den Formationen geordnet und mit den litera­
rischen Nachweisen auf.

Die Absicht, ein besonderes, eingehendes Verzeichnis 
der ergiebigen Fun d s t e l l en  beizufügen, liess sich nicht durch­
führen. Die meisten Fundstellen sind aus der betreffenden 
Literatur bekannt; von den früher sehr ergiebigen sind die 
meisten jetzt unzugänglich, doch sind viele im Verzeichnis I 
genannt. An vielen Orten, z. B. bei uns im Wuppertal, bietet 
fast jede neue Bodenbewegung beim Häuser- oder Kanalbau 
eine neue, allerdings bald wieder schwindende Fundstelle dar.

Die vorhandenen Mineral ien-  und Kr i s t a l l s a mm­
lungen mit aufzuführen, war unmöglich: sie bedürften einer 
besonderen Bearbeitung.

Allen, die den ihnen zugesandten Fragebogen freundlichst 
beantwortet haben, sei bester Dank ausgesprochen; von einigen 
Sammlern war trotz wiederholten dringenden Ersuchens keine 
Mitteilung zu erlangen. Besonderer Dank gebührt dem Herrn 
Professor Dr. E. Waldschmidt, Elberfeld, für seine wichtige 
Mitarbeit und mannigfach gewährte Hilfe.

Sollte seinerzeit eine Neuauflage dieser Verzeichnisse 
nötig werden, so könnten manche Lücken und Fehler, die sich 
trotz grösster Sorgfalt und unzähliger Briefe herausstellen 
dürften, leicht abgestellt werden, wenn die Benutzer der Ver­
zeichnisse ihre Bemerkungen sogleich nach Wahrnehmung 
freundlichst an den Vorstand des Naturwissenschaftlichen 
Vereins in Elberfeld einsenden wollten,
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Dass Berlin trotz seiner Entfernung vom Rheinland in 
das Verzeichnis I aufgenommen worden ist, geschah nur, weil 
die geologische Landesanstalt eine sonst nicht zu ersetzende 
Spezialsammlung aus dem rheinischen Devon enthält. Auch 
Professor Dr. Hauff, Berlin, und Professor Dr. Frech, Breslau, 
sollen bedeutende Sammlungen aus dein Rheinischen Gebiet 
haben, ebenso das British Museum in London, doch konnten 
über diese Sammlungen nähere Angaben nicht erreicht werden.

Es erübrigt noch, darauf hinzuweisen, dass in den aus­
geführten Sammlungen hie und da unbea r be i t e t e s  Mater ial  
vorhanden ist, das auch Neues darbieten könnte. Für Forscher 
auf Spezialgebieten würde es sich daher empfehlen, die Samm­
lungen zu mustern, welche aus entsprechenden Schichten hervor­
gegangen sind. Soweit hier in Erfahrung gebracht werden 
konnte, liegt z. B. noch unbearbeitetes Material in folgenden 
Sammlungen:

1. Katholisches Pfarramt, Daleiden (Unterdevon):
2. Piedboeuf, Düsseldorf (namentlich Tertiär);
3. Görges, » (Etroeungt);
4. Dr. Loos, »
5. Gymnasium, Elberfeld (Devon);
6. Prof. Dr. Waldschmidt, Elberfeld (Wildunger Devon);
7. Heinersdorff, Elberfeld (Devon);
8. Städtisches Museum, M.-Gladbach (Diluvium und Tertiär);
9. Oberrealschule, » ( do );

10. Dr. Brockmeyer, » ( do );
11. Realgymnasium, Iserlohn (Diluvium);
12. Pelzer, Köln-Nippes (Diluvium oder Tertiär);
13. Kuhse, Lüdenscheid (Diluvium und oberes Mitteldevon);
14. Pflugmacher, Oberlahnstein (Unter- und Mitteldevon);
15. Cullmann, Remscheid (Unterdevon);
16. Saarmuseum, Saarbrücken;
17. Bubner, Schlebusch;
18. Bankhorn, Siegburg (Rotter Braunkohlenschichten);

Dieses kleine Verzeichnis von unbearbeitetem Material
will durchaus nicht als erschöpfend gelten.

Möchte vorliegende Arbeit manchem Dienste erweisen 
können,
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Verzeichnis I.
Petrefaktensammlungen nach Orten 

alphabetisch geordnet.

Aachen.
1. Techni sche  Hochschule,  Malteserstrasse; Vorstand: 

Prof. Dr. Dannenberg, Prof. Dr. Semper, Dr. Mordziol. 
Die paläontologische Sammlung, namentlich aus dem 
rheinischen Devon und der Aachener Gegend (Kreide), 
enthält Originale für Arbeiten von Holzapfel, Heushausen, 
Fachs, J. Müller. Besichtigung nur für Fachgeologen 
nach Anfrage.

2. S t äd t i sches  Museum. Die Sammlung enthält be­
sonders Devon, Karbon und Kreide (Senon). Ehemalige 
Beissel’sche Sammlung.

Barmen.
1. S t äd t i s ches  Gymnasium.  Kleine Sammlung aus den 

wichtigsten Formationen zu Schulzwecken.
2. Realgymnasium.  Kleine Sammlung von etwa 100 

Nummern aus den wichtigsten Formationen zu Schul­
zwecken.

3. S täd t i sches  Museum, Schafbrückenstrasse 10. Ver­
steinerungen aus der Juraformation.

Berlin N.
Geologische Lande sa ns t a l t ,  Invalidenstrasse 44. 
Grosse Spezialsammlung aus dem rheinischen Devon. 
Besichtigung nach Anfrage bei Prof. Dr. A. Fuchs, 
Geologische Landesanstalt.

Biebrich a. Rh.
Sammlung von Dr. H. Neuenhaus ,  Franksurterstr. 47, 
aus den meisten Formationen, hervorragend Tertiär 
(Mainzer Becken, Rott am Siebengebirge) und Diluvium 
(Mosbacher Sand). 3 Originale. Besichtigung nach An­
frage. Tertiär und Diluvium im Tausch abzugeben,
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Bitburg (Bez. Trier).
Prof. Dr. Heucrmann.  Sammlung aus der Trias und 
dem untern Lias von Bitburg und Umgegend. Be­
sichtigung nach Anfrage gestattet.

Bochum.
Sammlungen der Bergschule:  Vorsteher: Berg­
assessor Kukuk. Besonders rheinisch-westfäl. Karbon. 
Besichtigung wochentags 8 1/2 bis 12 und 2 bis 6 Uhr.

Bonn.
1. Rheini sches  Provinzialmuseum.  Colmanstrasse 16; 

Vorsteher: Direktor Dr. Lehn er. Die anthropologische 
Sammlung enthält die Reste des Homo Neanderthalensis, 
die Andernacher Funde, die Schaafhausensche Sammlung. 
Organ: „Jahrbücher des Vereins von Altertumsfreunden 
im Rheinland“ (Bonner Jahrbücher). Besichtigung: 
Sonntags und Donnerstags von 11 bis 1 Uhr frei, sonst 
von 11 bis 1 Uhr 50 Pf., zu anderer Zeit 75 Pf.

2. Museum des n a t u r h i s t o r i s c h e n  V e r e i n s  der  
Preuss i schen  Rheinlande  und West fa lens ,  Maar­
flachweg 4; Vorstand: Berghauptmann Vogel, Geh. Bergrat 
Borchers, Prof. Dr. W. Voigt, Hausmeister Erdmann. 
Petrographische und pal äonto logi sche  Sammlung 
aus dem Vereinsgebiet .  Viele Originale. Besichtigung: 
für Mitglieder Montags von 2 bis 5 Uhr, für Nicht­
mitglieder mit Erlaubnis eines Vorstandsmitgliedes.

3. Geologisch-paläontolo gisch es I n s t i t u t  u. Museum, 
Nussallee; Vorstand: Geh. Bergrat Prof. Dr. Steinmann,
1. Assistent Dr. N. Tillmann, 2. Assistent Dr. Felscli. 
Originale zu Goldfuss „Petrefacta Germaniae“, ferner 
zu Schriften von F. Römer, Schlüter, Steinmann usw. 
Artefakte aus dem Magdalenien von Andernach (Originale 
zu Wiegers). Besichtigung: Sonntags von 2 bis 4 Uhr, 
für Fachleute jederzeit.

4. B o r c h e r s ,  Geh. Bergrat, Blücherstrasse 12. Die 
Sammlung umfasst die Formationen Devon bis Tertiär. 
Hervorragend vertreten Jura und Kreide des Harzes
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(nördlicher Harzrand), Wealdcn des Deisters, Tertiär 
von Kassel und vom Doberg bei Bünde, 4 Originale 
aus Siegener Grauwacke. Besichtigung nach Anfrage.

5. Dr. F. Krantz ,  Herwarthstrasse 36. Grosse Sammlungen 
aus allen Formationen. Petrefaktenhandlung „Rheinisches 
Mineralienkontor“. (Geolog. Hämmer, Meissei. usw.)

6. B. Stl i r tz,  Riesstrasse 2. Bedeutende Sammlungen aus 
allen Formationen. Petrefaktenhandlung.

Coblenz.
1. Museum des Naturwi s senschaf t l i chen  Vereins,  

alte kurfürstl. Burg: darin die Sammlung des ehemaligen 
Geh. Oberpostrats Sch werd mit etwa 6000 Nummern, 
besonders Unterdevon von Coblenz, Eifel, Hunsrück. 
14 Originale. Besichtigung: Sonntags von 11 bis 1 Uhr 
unentgeltlich, sonst Meldung beim Kastellan der alten 
Burg.

2. Prof. Dr. 0. Fol lmann,  Eisenbahnstrasse 38. Grosse 
Sammlung aus dem Unterdevon der Umgegend von 
Coblenz, der Eifel, des Westerwaldes usw., etwa 3000 
Nummern. 10 Originale. Besichtigung nach Anfrage. 
Zu Tausch abgäbe bereit.

3. Th. Kenn,  Generalagent, Markenbildchenweg 18. Grosse 
Sammlung aus dem rheinischen Devon, besonders Unter­
devon von Seifen, Waxweiler, Daleiden, Miellen usw.
1 Original. Besichtigung nach Anfrage.

Crefeld.
1. S t äd t i s ches  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e s  Museum,  

Kaiser Friedrichspark. Darin:
a. Die Tertiär- und Diluvialsammlung von Direktor 

Dr. Königs, Crefeld,
b. Hönnighaus’sche Petrefaktensammlung. 

Besichtigung gestattet.
2. Dr. Kön i gs ,  Direktor der Seidentrocknungsanstalt. 

Sammlung aus allen Formationen, besonders Tertiär und 
Diluvium. (Der Hauptteil der Sammlung ist im natur­
wissenschaftlichen Museum der Stadt aufgestellt.) Be­
sichtigung nach Anfrage gestattet.
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3. Sammlung der Ober rea l schule  aus allen Forma­
tionen zu Unterrichtszwecken. Besichtigung nach An­
frage gestattet.

Daleiden (Kreis Prüm).
Im katholischen Pfarramt ist eine Sammlung nicht be­
stimmter und geordneter Daleidener Versteinerungen 
(Ober-Coblenz) vorhanden, die verkäuflich ist.

Darmstadt.
1. Grossherzogl iches  Landesmuseum,  Paradeplatz 1. 

Vorstand: Geh. Ober-Bergrat Prof. Dr. Lepsius; Kustos: 
Dr. 0. Haupt. Die paläontologische Formationssammlung 
enthält a: die grosse Maurersche  Sammlung aus 
dem Ehein. Devon; b: Grosse Sammlung aus Tertiär 
und Diluvium (von Eppelsheim, Mosbach, Mauer) mit 
Skeletten von Halitherium Schinzi, Mastodon, Cervus 
giganteus, Ursus speläus usw. Ferner eine Sammlung 
von Pflanzen Versteinerungen aus Münzenberg (Ober­
hessen) usw. Viele Originale für Werke von Cuvier, 
Haupt, Kaup, Lepsius, Ludwig, H. v. Meyer, Pohlig, von 
Keichenau, Keinach, Weinsheimer, Wittich. Besichti­
gung für Geologen täglich nach Meldung; sonst Diens­
tags, Donnerstags, Sonnabends von 11—1 Uhr (1 Mk.); 
Mittwochs von 3—5 Uhr, Freitags von 10—1 Uhr und 
3—5 Uhr frei.

3. Grossherzogl iche Geologische L a n d e sa n s t a l t ,  
Paradeplatz 4. Vorstand: Geh. Ober-Bergrat Prof. Dr. 
Lepsius. Sammlungen gelegentlich der geologischen 
Aufnahme der Eheinebene, Mainzer Becken usw. Be­
sichtigung nach Meldung beim Vorstand.

Dortmund.
A. Franke .  Lehrer, Junggesellenstr. 18. Karbonpflanzen 
aus dem Euhrgebiet; Foraminiferen aus der Kreide des 
Münsterschen Beckens und dem Tertiär. Besichtigung 
nach Anfrage gestattet.

Duisburg.
1. Königl iches  Gymnasium.  Leitfossilien der Forma­

tionen vom Devon an. Diluvium aus dem „Duisburger 
Wald" (Mammutreste).
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2. Prof. Dr. W. Hess,  Akazienhof 1. Sammlung aus 
fast allen Formationen. Besichtigung nach Anfrage. 
Tausch erwünscht.

Düsseldorf.
1. Sammlungen des Na t u rwi s senscha f t l i chen  V e r ­

eins,  Ober-Realschule, Scharnhorststrasse. Vorsteher 
Prof. Hülskötter, Prinz - Georgstr. 35. Sammlung zur 
Geologie von Düsseldorf und Umgegend; besonders 
niederrheinisches Devon, rheinisch-westfälisches Karbon 
und Tertiär; Diluvium aus der ehemaligen Neander- 
höhle. (Der Schädel des Homo Neandertalensis befindet 
sich im Rheinischen Provinzial-Museum in Bonn.) Tausch­
verkehr erwünscht. Besichtigung nach Anmeldung.

2. Löbbecke-Museum,  Schlossufer 41. Vorsteher: Ober­
lehrer W. Wenck. Einheimische Versteinerungen, be­
sonders vollständig Tertiär. Skelett von Bos primigenius 
aus dem Moor bei Grevenbroich. Besichtigung: Sonn­
tags und Samstags von 11—6 Uhr unentgeltlich; an 
den anderen Tagen (ausser Montag) von 10—6 Uhr 
(im Winter bis 4 Uhr) gegen 50 Pf.

3. P a u l  Piedboeuf,  Fabrikant, Elisabethstr. 12. Neben 
einer alle Länder umfassenden Mineraliensammlung eine 
Petrefaktensammlung aus allen Formationen, besonders 
Devon (Paffrath, Eifel, Belgien), Karbon (Vise), Jura 
(Luxemburg und Hannover), Kreide (Westfalen, Osna­
brück), Tertiär (Oligozän von Bünde, Niederrhein, Mainzer 
Becken; Miozän aus Frankreich, Holland, Belgien, Wiener 
und Mainzer Becken, Münster a. St.), Diluvium. Originale. 
Besichtigung nach Anfrage. Tausch.

4. Jul. Görges,  Bankbeamter, Franklinstr. 22. Sammlung 
aus allen Formationen über 3000 Nummern; besonders 
etwa 80 Arten Kohlenkalk (Etroeungt) von Ratingen- 
Cromfort (bisher unbearbeitet). Besichtigung der Samm­
lung vorläufig nur teilweise möglich, weil die Sammlung 
noch- verpackt ist.

5. Hauptmann Richter ,  Tiergartenstrasse. Sammlung aus 
dem Devon, besonders Mitteldevon (Eifel, Paffrath, Harz);
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ferner Sammlung von Ammoniten und Trigoniaarten 
aller Formationen; ferner die Sammlung Müller-Adorf, 
worin Originale zu Holzapfel „Das obere Mitteldevon 
im rheinischen Gebirge und die Goniatiten-Kalke von 
Adorf-Waldeck“. Besichtigung vorläufig nicht möglich, 
weil die Sammlung noch verpackt ist.

6. Dr. Loos,  Oberlandesgerichtsrat, Achenbachstr. 109. 
Die Sammlung aus verschiedenen Formationen soll 
demnächst wissenschaftlich geordnet werden. Sodann 
Besichtigung nach Anfrage gestattet.

7. Ober -Eea l schu le  am Fürstenwall. Sammlung aus allen 
Formationen. Besichtigung nach Anfrage bei Oberlehrer 
Dr. Zoll, Fürsten wall 158. Tausch nur in Ausnahmefällen.

Elberfeld.
1. S t äd t i s che  Sammlung des N a t u r wi s s en sc h a f t ­

l ichen Vereins ,  Neumarkt 26. Fast alle Formationen, 
besonders Mitteldevon von Elberfeld und Umgegend; 
Jura von Harzburg. Besichtigung der Schausammlung 
Sonntags von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich; der übrigen 
Sammlung nach Anfrage beim Konservator, Prof. Dr. 
Waldschmidt, Grifflenberg 67.

2. S t äd t i sches  Gymnasium,  Kölnerstrasse. Die Samm­
lung enthält Silur und Devon (besonders von Gothland) 
110 Nummern; Eifelkalk 63 Nummern; Elberfelder 
Devon von „Am Schliepershäuschen“, meist noch unbe­
stimmt (der Fundort ist jetzt verschüttet); Karbon 
(Pflanzen von Saarbrücken); Kreide und mittleres Tertiär 
(zumeist aus dem Departement Oise) 168 Nummern. 
Ferner eine allgemeine Sammlung von Leitfossilien 410 
Nummern. Besichtigung nach Anfrage bei Prof. Dr. 
Herrn. Schmidt, Augustastr. 151.

3. S t äd t i s ches  Rea l gymnas ium,  Aue 93. Grössere 
Sammlung aus allen Formationen, besonders aus dem 
Devon und dem Kulm der Umgegend von Elberfeld. 
Ausserdem die umfangreiche Sammlung des verstorbenen 
Prof. Dr. C. Fuhlrott, die wahrscheinlich noch unbe­
arbeitetes Material enthält. Besichtigung nach Anfrage 
bei Prof. Dr. Stier, Katernbergerstr. 76 H.
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4. R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h  er H ö h l e n f o r s c h u n g s ­
vere i n .  Die Sammlung ist aufgestellt im Museum des 
Naturwissenschaftlichen Vereins Elberfeld, Neumarkt 26 
und enthält Funde aus dem Diluvium und Alluvium der 
Dechenhöhle, Martinshöhle und anderer Höhlen. Be­
sichtigung nach Anfrage bei Landrichter Dr. Benno Wolf, 
Elberfeld, Adersstrasse 20 a, oder beim Hausmeister.

5. Prof. Dr. E. Waldschmidt ,  Grifflenberg 67. Bedeutende 
Sammlung aus dem Wildunger Devon mit 16 Originalen 
und dem Elberfelder Devon mit 2 Originalen; Oberdevon 
von Elberfeld-Beek (Steinbrüche von Knappertsbusch); 
ferner Kulm von Aprath. Besichtigung nach Anfrage.

6. Herrn. Schmidt  jun., stud. geol. Bedeutende Sammlung 
aus dem rheinischen Devon, besonders reichhaltig aus 
Elberfeld und Umgegend; ferner unteres Karbon (Kulm) 
von Aprath und Velbert. Etwa 29 Originale. Besichti­
gung nach Anfrage bei Prof. Dr. Herrn. Schmidt, Augusta­
strasse 151.

7. K. H e i n e r s d o r f f ,  Pastor emer., Nüllerstrasse 145. 
Sammlung aus den meisten Formationen, besonders 
Unterdevon aus Siegener- und Koblenzschichten, sowie 
vom Erbsloch bei Densberg; Mitteldevon von Elberfeld, 
Rittershausen, Schwelm, Milspe, Finnentrop, Plettenberg, 
Gerolstein; Oberdevon von Elberfeld-Beek; Karbon und 
Turon von Dortmund; Senon von Rügen; Tertiär von 
Erkrath und anderen Orten; Diluvium von Neanderthal, 
Martinshöhle und anderen Orten. 6 Originale. Etwa 
3000 Nummern. Besichtigung nach Anfrage.

8. Werner  Paecke lmann,  cand. geol., Marburg, Geo­
logisches Institut. Sammlung aus allen Formationen, 
besonders aus dem Devon des rheinischen Schiefer­
gebirges: Kulm und Kohlenkalk des Bergischen Landes; 
Jura und Kreide von Süd - Frankreich. Besichtigung 
nach Anfrage. (Bern.: Die Sammlung P.'s aus dem Ober­
devon des Bergischen Landes befindet sich im geologischen 
Institut der Universität Marburg.)

9. Wa l t e r  Scholl ,  Moritzstrasse 12. Sammlung aus fast 
allen Formationen, besonders Mitteldevon von Elberfeld
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(Wolkenburg) und Umgegend, sowie Kulm von Aprath. 
Besichtigung nach Anfrage. Tausch!

10. Kar l  Nowak,  Lehrer, Weststrasse 66. Sammlung aus 
allen Formationen, besonders aus Devon, Kreide, Tertiär. 
Besichtigung nach Anfrage. Tausch und Verkauf.

11. Ferd.  Imhof,  Handelsschullehrer, Augustastrasse 87. 
Sammlung aus Karbon, Dyas (besonders Mansfelder 
Kupferschiefer) und Jura. Besichtigung nach Anfrage. 
Tausch!

12. Dr. B. J aecke l ,  Siegfriedstrasse 39. Sammlung aus dem 
Mitteldevon, besonders von Flandersbach bei Wülfrath, 
Büchel, Schladetal bei Berg. Gladbach und Refrath; 
Oberdevon, besonders von Elberfeld-Beek (Steinbruch 
Knappertsbusch) und vom Eskesberg; Kulm von Aprath; 
Muschelkalk aus den Nodosusschichten von Ungsterode 
a. Meissner. Besichtigung nach Anfrage. Tausch!

13. Lütge,  stud. med., Deweerthstrasse 112. Sammlung aus 
verschiedenen Formationen, besonders aus dem Mittel­
devon von Elberfeld (Wolkenburg)*).

Essen.
Königl iches  Gymnasium.  Die Sammlung geht vom 
Silur bis zum Jura und enthält besonders Spiriferen und 
andere Brachiopoden. Besichtigung nach Anfrage. Tausch!

Euskirchen.
1. Königl iches  Gymnasium.  Die Sammlung enthält 

Unter- und Mitteldevon, Muschelkalk und Kreide. Be­
sichtigung nach Anfrage.

2. Dr. Klee,  Münstereifeierstrasse 90. Die kleine Sammlung 
aus Mitteldevon und Tertiär ist verkäuflich.

Frankfurt a. M.
1. Museum der Senckenbergschen na tur forschenden 

Gesel l schaf t ;  darin eine grosse geologisch-paläonto-  
logische Abtei lung.  Vorstand: Prof. Dr. Kinkelin, 
Kustos: Dr. F. Drevermann. Lokalsammlung aus dem 
Mainzer Becken; ferner besonders wichtig die Sammlung 
versteinerter Pflanzen und Konchylien aus der Trias und

*) Direkte Nachrichten waren nicht zu erlangen
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dem Tertiär (Sammlung Böttger!); ferner grosse Trilo- 
bitensammlung; hervorragende Skelettsammlung aus 
älteren Schichten und aus dem Diluvium (z. B. Diplo- 
dokus, Pterodactylus, Ichthyosaurus, Mastodon, Hali- 
therium, Cervus giganteus, Ursus spelaeus usw.). Viele 
Originale zu Werken einer grossen Anzahl von Forschern. 
Besichtigung für Geologen jederzeit; sonst Dienstags 
und Donnerstags von 10 bis 1 Uhr; Freitags und Sonntags 
von 11 bis 1 Uhr; Mittwochs und Samstags von 3 bis 
5 Uhr (Winters 2 bis 4 Uhr).

2. K. Fi scher ,  Ingenieur, Frankfurt - Ginnheim, Fischers- 
heimerweg 10. Sammlung aus dem Tertiär des Mainzer 
Beckens, besonders Oligozän (Landschneckenkalk von 
Hochheim, Flörsheim und Untergrund der Stadt Frank­
furt a. Main). Böttgersche, Hilgendorf sehe und Sand- 
bergersche Originale. Besichtigung nach Anfrage. Tausch 
und Verkauf von Land- und Süsswasser-Konchylien aus 
dem Oligozän und Miozän.

3. Dr. W ilh. Wenz,  Bergweg 19. Sammlung aus dem 
Tertiär und Quartär, namentlich aus dem Mainzer Becken 
und aus Schwaben. Originale zu Arbeiten von Prof. 
Dr. Böttger und von Dr. W. Wenz selbst. Besichtigung 
nach Anfrage; event. Tausch.

4. Hans  Becker ,  cand. geol. et ehern., Myliusstrasse 49\  
Grosse Sammlung aus allen Formationen. Hervorzuheben: 
130 Bekonstruktionsmodelle mesozoischer Saurier und 
tertiärer Säuger. Besichtigung nach Anfrage. Tausch!

5. Emil  Hupp,  Kaufmann, Böderbergerweg 51n. Samm- 
aus Devon und Tertiär, besonders aus dem Frankfurter 
Stadtgebiet, Flörsheim, aus dem Bupbachtal und dem 
Lahngebiet. Besichtigung nach Anfrage. Tausch sehr 
erwünscht, auch Verkauf unter Umständen nicht aus­
geschlossen.

Friemersheim am Niederrhein.
Boehm, Bektor, Schulstrasse 7. Sammlung aus Mittel­
und Oberdevon, besonders von Zeche Martfeld-Schwelm 
und Bahnhof Milspe. Besichtigung nach Anfrage.
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Gelsenkirchen.
1. Gymnasium.  Sammlung aus dem Karbon der Um­

gegend von Gelsenkirchen und Bochum. Besichtigung 
nach Anfrage bei Oberlehrer Dr. Kölzer, Kaiserstr. 36.

2. P. Kocks,  Apotheker, Kaiserstrasse 66. Soll Tertiär 
des Mainzer, Pariser und Wiener Beckens haben*).

Gerolstein.
1. Hauptlehrer Dohm. Sammlungen aus dem Devon: 

besonders Crinoiden und Trilobiten von Gerolstein. 
Besichtigung nach Anfrage; gibt Fachleuten gern Aus­
kunft; verkauft grössere und kleinere Sammlungen 
Eifeier Versteinerungen.

2. Scholz,  „PetresaktenSammler", Händler. Devon von 
Gerolstein und Umgegend.

3. M. Hop mann,  Drogist, sammelt Versteinerungen dortiger 
Gegend zum Verkauf.

Hagen 1. Wests.
1. Dr. med. Kre tzschmar ,  Oberstabsarzt z. D., Büscher- 

strasse 32. Hat hauptsächlich Mitteldevon, besonders 
von Gerolstein; ferner Karbon und einige Versteinerungen 
aus andern Formationen (Muschelkalk, Jura, Kreide, 
Tertiär). Besichtigung nach Anfrage. Tausch!

2. Folkwang-Museum.  Die dort vorhandene Petrefakten- 
sammlung ist gegenwärtig verpackt und daher un­
zugänglich.

Hanau.
1. Stadtschulrat H a h n e ,  Villa Boseneck, Hochstädter 

Landstrasse. Grosse Sammlung aus allen Formationen, 
besonders aus dem Devon von Bheinland, Westfalen, 
Nassau, Belgien, Frankreich; Kohlenkalk (Spitzbergen, 
Irland); Kulm (Herborn); Zechstein (Wetterau); Kupfer­
schiefer (Bichelsdorf); Lias und Dogger (Teutoburger 
Wald); Tourtia (Buhrgebiet); Gault (Perte du Bhöne); 
Cerithienschichten (Mainzer Becken). Besichtigung nach 
Anfrage; doch ist nur ein kleiner Teil der Sammlung 
aufgestellt. Die Sammlung im ganzen ist verkäuflich.

*) Direkte Angaben waren nicht zu erlangen.
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2. W e t t e r a u i s c h e  G e s e l l s c h a f t  für  die g e s a m t e  
Na t u rkunde  in Hanau.  Die Sammlung enthält be­
sonders hessische Vorkommnisse aus Zechstein, Tertiär, 
Diluvium.

3. Mich. Mel l ingen,  Lehrer, Gustav - Adolfstrasse 13. 
Sammlung aus allen Formationen, besonders Mitteldevon 
von Gondelsheim bei Prüm und Gindorf bei Wittlich. 
Besichtigung nach Anfrage. Tauscht und verkauft 
Versteinerungen.

Höchst a. Main.
Dr. G. Dahmer ,  Königsteinerstrasse 3a. Unter- und 
Mitteldevon des Harzes (Kahleberg-Sandstein und Ober­
harz); Dogger von Alfeld a. d. Leine. Besichtigung 
nach Anfrage.

Hörde.
A. Lauren t ,  Lehrer, Hochofenstrasse 1. Die Samm­
lung enthält 150 Stücke aus Silur, Devon, Jura, Senon 
von Rügen und Diluvium; ferner Cenoman (Tourtia, 
Varianspläner, Plenusschichten) und unteres Turon (La- 
biatus- und Brogniarti-Pläner), Lokalsammlung vom 
Kreiderand bei Hörde; darin: Radiolites Mortoni Mantell 
und Radiolites sp., Actinocamax plenus, Lössschnecken. 
Kreideforaminiferen abzugeben. Besichtigung nach 
Anfrage.

St. Johann.
Königl i che Bergschule.  Sie besitzt 1. eine Paläonto­
log! sehe Schausammlung; 2. Sammlung aus dem Saar­
brücker Karbon; 3. Lokalsammlung aus den Lebacher 
Schichten. Besichtigung nach Anfrage beim Vorstand.

Iserlohn.
1. Realgymnasium.  Sammlung aus allen Formationen, 

darunter besonders Devon, namentlich das der Eifel und 
der Umgebung von Iserlohn; ferner eine grössere Anzahl 
zum Teil noch nicht wissenschaftlich bestimmter Knochen­
reste aus dem Diluvium; darunter Elephas primigenius, 
Ursus speläus usw. Tausch ist möglich. Besichtigung 
nach Anfrage bei Prof. Dr. Arndt, Gerichtsstrasse.
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2. Dr. med. K. Torley.  Oberes Mitteldevon, auch Ober­
devon und Unterkarbon; besonders Fauna des Massen­
kalks des Frettertales sowie des mitteldevonischen 
Flinzes des Schieddenhofes bei Iserlohn. Die aus dieser 
Sammlung von Prof. Holzapfel beschriebenen Originale 
sind in dessen Besitz übergegangen. Die Originale zu 
der Arbeit von Dr. Torley „Die Fauna des Schiedden­
hofes“ sind der geologischen Landesanstalt überwiesen. 
Besichtigung nach Anfrage.

3. Brockensieck,  Lehrer, Mendenerstrasse 66. Sammlung 
aus dem oberen Mitteldevon (Massenkalk von Fretter 
und Bilveringsen); ferner aus dem mitteldevonischen 
Flinz des Schieddenhofes bei Iserlohn. Besichtigung 
nach Anfrage.

Köln.
1. S t äd t i s ches  Museum, Stapelhaus. Vorstand: Prof. 

Dr. 0. Janson. Darin eine Petrefaktensammlung aus 
allen Formationen. Besichtigung: Sonntags und Mitt­
wochs sowie Feiertags unentgeltlich, sonst 50 Pf.

2. S täd t i sches  Gymnasium,  Köln-Kalk, a.d.Randstrasse. 
Kleine Sammlung zu Unterrichtszwecken; namentlich 
Karbon.

3. F r anz  Pelzer ,  Lehrer, Köln-Nippes, Schule i. d. Turm­
strasse. Versteinerungen aus viele Formationen, be­
sonders Karbon (Mors, Saarrevier, Schlesien), 100 
Nummern; Alpine Trias-Cephalopoden (Hallstädter Fa­
zies), ca. 50 Nummern; Tertiär (Oligocän von Egelsberg, 
Düsseldorf, Lindfort), ca. 40 Nummern; Solnhofner 
Schiefer, ca. 20 Nummern. Besichtigung nach Anfrage. 
Tauscht Karbon und Oligocän.

4. W e n d l a n d ,  Pastor, Herwarthstrasse 7. Sammlung 
hauptsächlich aus dem Unterdevon (Coblenzschichten) 
und Mitteldevon der Eifel. Besichtigung nach Anfrage.

Kreuznach a. d. Nahe.
Karl  Gelb,  Lehrer, soll eine grössere Sammlung be­
sonders aus dem Stromberger Kalk haben. *)

*) Direkte Angaben waren nicht zu erlangen.
2
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Lonsheim bei Alzey, Rheinhessen.
Th. C rece lius, Lehrer. Sammlung aus dem Tertiär; 
die verschiedenen Stufen des Mainzer Beckens, besonders 
Meeressande und Cyrenamergel. Originale sind gegen­
wärtig in Bearbeitung der geologischen Landesanstalt 
zu Darmstadt. Besichtigung nach Anfrage. Tauscht 
gegen Tertiär nord- und süddeutscher Fundplätze.

Lüdenscheid.
1. Herrn. Ben ge, Architekt, Parkstr. 12. Sammlung aus 

dem Mitteldevon, besonders aus der Umgebung von 
Lüdenscheid und aus dem Frettertal. Besichtigung nach 
Anfrage. Tausch!

2. G o ttw a lt K uhse, Bildhauer, Parkstr. 10. Sammlung 
aus dem oberen Mitteldevon und Diluvium (Balve, Heggen, 
Attendorn); zum Teil noch unbearbeitetes Material. Be­
sichtigung nach Anfrage. Tausch!

Mainz.
S tä d t is c h e s  M useum am Mitternachtsplatz. Samm­
lungen aus dem Mainzer Tertiär und Diluvium. Be­
sonders ausgezeichnet sind die Mosbacher Säugetierreste. 
Besichtigung: Sonntags von 10—1 Uhr und Mittwochs 
von 2—4 Uhr umsonst; sonst gegen 50 Pf. Eintrittsgeld.

Marburg a. d. Lahn.
G eolog isches I n s t i tu t  der U n iv e rs itä t (Deutsch­
haus). Vorstand: Geh. Rat Prof. Dr. Em. Kayser. Assi­
stent : Dr. F. Hermann. Geologisch - paläontologische 
Sammlung für allgemeine Geologie. Hessische Landes­
sammlung; hervorragende Sammlung aus dem rheinischen 
und westfälischen Devon, Kulm, Wealden usw. Viele 
Originale! Besichtigung für Fachgenossen immer nach 
Meldung beim Vorstand; sonst Mittwochs von 2—4 Uhr 
unentgeltlich.

Moers.
K önig liches Gymnasium. „Einige Petrefakten, ver­
mutlich aus hiesigen Zechen.“
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Mülheim a. Rhein.
Prof. Dr. W in te rfe ld . Sammlungen aus dem Devon 
und Diluvium; besonders Lenneschiefer und Bergisch- 
Gladbacher Kalk. Originale. Besichtigung nach An­
frage. Tausch und Verkauf „nicht ausgeschlossen" *).

München-Gladbach.
1. S tä d tisc h e s  Museum. Die Sammlungen enthalten 

reiches, zum Teil noch nicht bearbeitetes Material aus 
dem Tertiär und Diluvium der Kölner Bucht. Besichti­
gung gestattet.

2. Prof. Dr. B rockm eier, Vitusstr. 50. Sammlung aus 
allen Formationen, besonders reichlich aus dem Tertiär 
und dem Diluvium der Kölner Bucht. Besichtigung nach 
Anfrage. Tausch nach vollendeter Bearbeitung.

3. O ber-R ealschu le. Leitfossilien aus allen Formationen. 
Besichtigung nach Anfrage bei Prof. Dr. Brockmeier, 
Vitusstr. 50. Tausch!

4. 0. S ch aefe r, Inspektor, Viersenerstr. 54. Umfangreiche 
Sammlung aus den meisten Formationen, besonders 
Karbon und Kreide. Tausch! Besichtigung nach An­
frage, wenn die Aufstellung vollendet sein wird.

Münster 1. Wests.
1. U n iv e rs itä tssam m lu n g en . Darunter westfälische 

Sammlung, besonders aus der Kreide, dem Tertiär und 
Diluvium (Höhlenfunde!). Skelett von Elephas primi - 
genius, Plesiosaurus aus den Wealden Westfalens usw.

2. P rov in z ia l-M u seu m  im Zoologischen Garten. Hier 
auch der Riesenammonit Ammonites Seppenradensis 
Landois.

Neuwied.
1. Gymnasium . Besonders Unterdevon (Coblenzschichten). 

Besichtigung nach Anfrage bei Prof. Dr. Schreiber.
2. Sam m lungen des N a tu rw is se n sc h a ftl ic h e n  V e r­

eins. Neben umfangreicher Mineraliensammlung sind 
auch Petrefakten vorhanden. Besichtigung nach Meldung 
bei Lehrer K. Schlüter.

*) Prof. Dr. Winterfeld erklärt sich gern bereit, geologische
Exkursionen im Bergischen Lande zu leiten.
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Oberlahnstein.
Rektor P flu g m ach er, evang. Alumnat, Wilhelmstr. 9. 
Sammlung aus dem Mittel- und Unterdevon der Gegend 
von Oberlahnstein. Besichtigung nach Anfrage. Tauscht 
und verkauft.

Oberstadtfeld bei Daun (Eifel).
W. P e te rs , Lehrer. Sammlung aus den Unterkoblenz­
schichten von Oberstadtfeld. Besichtigung gern gestattet. 
Verkauf!

Offenbach a. Main.
Sam m lung des V ere in s  für N atu rk u n d e , im Schloss. 
Versteinerungen, besonders aus dem Zechstein, dem 
hessischen Tertiär und Diluvium (Halitherium Schinzi). 
Besichtigung für Geologen jederzeit unentgeltlich nach 
Anmeldung; sonst Sonntags von 1 1 — 1 2 7 2  Uhr umsonst, 
an den anderen Tagen gegen geringes Eintrittsgeld.

Plettenberg.
S tä d tisc h e  R ealschu le . Die umfangreiche, schöne 
Stücke enthaltende Sammlung des verstorbenen Ober­
lehrers Walter in Plettenberg ist in den Besitz der 
Schule übergegangen; sie umfasst alle Formationen, be­
sonders das mittlere Devon. Besichtigung nach Anfrage 
bei dem Direktor.

Prüm (Eifel).
1. K ön ig liches G ym nasium  (Direktor Dr. Stern). Samm­

lung aus dem Unterdevon, besonders von Prüm und 
Daleiden; Mitteldevon aus der Prümer Mulde; Oberdevon 
von Büdesheim. Besichtigung nach Fertigstellung des 
Gymnasium-Umbaues gern gestattet. Tausch!

2. Dohm, Lehrer am Gymnasium. Sammlung aus dem 
Mitteldevon der Umgegend von Prüm. Besichtigung 
nach Anfrage.

Remscheid.
1, Ju liu s  S p rie s te rsb ac h , Lehrer. Bedeutende Samm­

lung aus dem Devon; besonders Remscheider (Ober- 
Koblenz-) Schichten. 134 Originale aus den Remscheider 
Schichten, darunter eine neue Gattung; viele Originale
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aus dem rheinischen (speziell sauerländischen) Devon, 
darunter eine neue Gattung; mehrere Originale aus den 
Unter-Koblenz-Schichten des Mittelrheins. Besichtigung 
nach Anfrage. Tauscht Devon gegen Devon.

2. K arl Cullm ann, Oberlehrer, Schillerstr. 4. Sammlung 
aus Devon, Karbon, Tertiär, und zwar Mitteldevon von 
Gerolstein, Hillesheim, Paffrath, ferner vom Rupbachtal 
(Lahn), Wiehl bei Dieringhausen und von Wissenbach; 
oberes Unterdevon (Remscheider Schichten) besonders 
von Glüder, Bahneinschnitt zwischen Reinshagen und 
Westhausen, Kellerhammer, Remscheider Talsperre, 
Wipperfliess bei Marienheide, neue Talsperre, Müllen- 
bacher Steinbrüche bei Gummersbach; mittleres Unter­
devon von Gemünden und Kundenbuch; Tertiär des 
Mainzer Beckens, besonders von Waldböckelheim. Die 
Sammlung enthält noch unbeschriebenes Material aus 
dem Unterdevon. Besichtigung nach Anfrage. Tausch 
und Verkauf.

3. C. E. H essenb ruch , Oberlehrer an der Mädchenschule, 
Börnerstrasse. Sammlung aus Devon (Remscheider 
Schichten); ausserdem kleine Sammlung aus allen For­
mationen zu Schulzwecken.

4. D ieser, Rektor, Hennenbergerstr. 18*).
Saarbrücken.

1. K önig liche B ergschule. Sammlungen aus allen For­
mationen, besonders aus den Schichten von Saarbrücken, 
Ottweiler, Lebach. Besichtigung nach Anmeldung 
Tausch, falls Interesse für die Sammlung vorliegt.

2. Saarm useum . Marktpassage. Sammlung aus allen 
Formationen, besonders aus dem Rotliegenden von Lebach 
(Seltene Pflanzen und viele Fische!). Noch unbearbeitetes 
Material vorhanden. Besichtigung nach Anfrage beim 
Konservator, Lehrer P. Wagner, Johannisstrasse 16.

3. K ön ig liche  O berrea lschu le . Kleine Sammlung aus 
dem Karbon. Besichtigung nach Meldung beim Ober­
lehrer Dr. Britten.

*) Direkte Angaben waren nicht zu erlangen.
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4. Dr. P au l K essle r, Pesteistrasse 11 (und Strassburg, 
geolog. Institut). Sämig, aus allen Formationen, besonders 
VoltzienSandstein von Saarbrücken. Originale. Besichti­
gung gestattet, wenn Dr. Kessler in Saarbrücken ist.

5. W erner Röchling, Bergreferendar, Kanalstrasse 1. 
Sammlung aus allen Formationen, darunter besonders 
Mitteldevon der Eifel, Karbon von Saarbrücken, Muschel­
kalk, Jura, Tertiär. Besichtigung nach Anfrage. Tausch.

6. P. W agner, Lehrer, Johannisstrasse 16. Sammlung aus 
dem Karbon von Saarbrücken und Muschelkalk aus 
Lothringen. Besichtigung nach Anfrage. Die ganze 
Sammlung (auch Mineralien enthaltend) ist verkäuflich.

7. H. W illing , Bergreferendar, Dudweilerstrasse 6. Samm­
lung aus allen Formationen, besonders aus dem Karbon 
und Buntsandstein von Saarbrücken, sowie aus dem 
Rotliegenden der Saar- und Nahegegend. 2 Originale 
von Steinkohlenpflanzen. Tausch.

Siegburg.
1. H. B ankhorn , Techniker, Heinrichstrasse 5. Sammlung 

aus dem Miozän von Rott am Siebengebirge (Braun­
kohlenformation) enthaltend Fische, Frösche, Insekten, 
Pflanzen. Besichtigung nach Anfrage. Tausch. Die 
Sammlung ist im ganzen verkäuflich.

2. J. Bach, Lehrer, Luisenstrasse 1. Sammlung haupt­
sächlich aus dem Tertiär des Siebengebirges und aus 
der Blätterkohle von Rott. Besichtigung nach Anfrage. 
Verkauf.

Schlebusch.
K arl B ubner, Oberförster. Sammlung aus dem Devon 
von Sötenich und aus der Berg. Gladbacher Mulde; aus 
Karbon, Trias (Muschelkalk), Jura, Kreide. Besichtigung 
nach Anfrage. Tausch und Verkauf! Es ist unbe­
arbeitetes Material vorhanden.

Schwelm.
E. Zim m erm ann, Lehrer, Gasstrasse 7. Die Samm­
lung enthält hauptsächlich Mitteldevon aus der Umgegend 
von Schwelm, Iserlohn, Letmathe, Hönnetal, Gerolstein. 
Besichtigung nach Anfrage. Ein Original.
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Sulzbach-Neuweiler a. d. Saar.
J. Hoff mann, Lehrer. Sammlung aus Karbon (Fett­
kohlenschichten), Trias, Jura; etwas Devon und Tertiär. 
Besichtigung nach Anfrage. Tausch und Verkauf.

Wald (Rheinland).
J. Im ig, Hauptlehrer. Kleine Sammlung aus der Um­
gegend.

Wiesbaden.
N atu r h is to risch  es Museum, Wilhelmstr. 241 (Kustos 
E. Lampe). Sammlung aus dem Tertiär des Mainzer 
Beckens und Diluvium. Wichtige Mosbacher Säugetier­
reste. Originale zu Werken von F. Sandberger, vergl. 
„Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Naturkunde“, 
Jahrgang LX, 1907, Seite 148 und Jahrgang LXI, 1908, 
Seite 39 ff.

Worms.
Museum der P au lu sk irc h e , im Kreuzgang. Samm­
lung aus Diluvium. (Wirbeltiere). Geöffnet Sonntags 
von KP/i bis 121/2 Uhr.
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III. Alphabetisches Verzeichnis der vorkommenden 
Personennamen.

Arndt, Dr. I. Iserlohn 1.
B ach, J., Lehrer. I. Siegburg 2. 
Bankhorn, H. I. Siegburg 1. 
Becker, Hans, cand. geol.

I. Frankfurt a. M. 4.
Benecke. II. v.
Benge, Herrn. I. Lüdenscheid 1. 
Beisselsche Sammlung. I. Aachen 2. 
Beushausen, Dr. Prof. I. Aachen 1;

II. I. I I . V III.

Boehm, Rektor. I. Friemersheim. 
Boettgersche Sammlung. I. Frank­

furt a. M. 1. 2. 3.
Borchers, Geh. Bergrat.

I. Bonn 2. 4; II. v.
Britten, Dr., Oberlehrer.

I. Saarbrücken 3.
Brockensieck, H. I. Iserlohn 3. 
Brockmeyer, Dr. Prof.

I. M.-Gladbach 2. 3.
Bubner, K. Oberförst. I. Schlebusch. 
Crecelius, Lehrer. I. Lonsheim. 
Cullmann, K., Oberlehrer.

I. Remscheid 2.
Cuvier. I. Darmstadt 1.
Dahmer G. Dr. I. Höchst a. M. 
Dannenberg, Dr. Prof. I. Aachen 1. 
Dohm, Hauptlehrer. I. Gerolstein 1. 
Dohm, Lehrer am Gymnasium.

I. Prüm 2.
Drevermann, Dr. Prof. I. Frank­

furt a. M. 1; II. i. ii.
Erdmann I. Bonn 2.
Felsch, Dr. I. Bonn 3.
Fischer, K. 1. Frankfurt a. M. 2.

II. X VII

Folkswangmuseum I. Hagen i. W. 2. 
Follmann, Dr. Prof. I. Koblenz 2. 

II. i.
Fraas, Dr. Prof. Vorrede 8. 3. 
Franke, A., Lehrer. I. Dortmund. 
Frech, Dr. Prof. II. i. n. vi. 
Fuchs, A., Dr. Prof. I. Aachen 2; 

Berlin; II. iv.
Fuhlrott, C., Dr. Prof. I. Elberfeld 3. 
Geib, K., Lehrer. I. Kreuznach. 
Göppert, Dr Prof. II. xm . 
Görges, J., I. Düsseldorf 4. 
Goldfuss, Dr. Prof. I. Bonn 3. 
Gürich, Dr. Prof. II, i.
Hahne, Stadtschulrat. I. Hanau 1. 
Haupt, 0., Dr. I. Darmstadt 1. 
Heinersdorff, K., Fast. I. Elberfeld 7;

II. V III. X III.

Kenn, Th. 1. Coblcnz 3; II. in . 
Hermann, F., Dr. 1. Marburg. 
Hess, W., Dr. Prof. I. Duisburg 2. 
Hessenbruch, C. E., Oberlehrer.

I. Remscheid 3.
Heuermann, Dr. Prof. I. Bitburg. 
Hilgendorf. 1. Frankfurt a. M. 2. 
Hönnighaus’sche Sammlung.

I. Crefeld 1.
Hoffmann, J., Lehrer. 1. Sulzbach. 
Holzapfel, Dr. Prof. I. Aachen 1;

II. XI.

Hopmann, M., Drogist.
I. Gerolstein 3.

Hülskötter, Prof. I. Düsseldorf 1. 
Imhoff, Handelsschullehrer.

I. Elberfeld 11.
Imig, J. I. Wald.
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Jaeckel, B., Dr. I. Elberfeld 12. 
Janson, 0., Dr. Prof. I. Köln 1. 
K aup. 1. Darmstadt 1.
Kayser, Ein., Dr. Prof., Geh. Rat.

I. Marburg.
Kessler, Paul, Dr. I. Saarbrücken 4;

II. x v .  X V I.

Kinkelin, Dr. Prof. I Frank­
furt a. M. 1.

Klee, Dr. I. Euskirchen 2.
Kocks, P., Apotheker. I. Gelsen­

kirchen 2.
Koelzer, W., Dr. I. Gelsenkirchen 1. 
Koenigs, Dr. Dir. I. Krefeld 1, 2. 
Krantz, F. Dr. I. Bonn 5. 
Kretzschmar, Dr. med.

I. Hagen i. W. 1.
Kuhse, G. I. Lüdenscheid 2. 
Kukuk, Bergassessor. I. Bochum. 
Iiampe. I. Wiesbaden.
Laurent, Lehrer. I. Hörde.
Lehner, Dr. Direktor. I. Bonn 1. 
Lepsius, Dr. Prof. I. Damstadt 1 u.2. 
Dieser, Rektor. I. Remscheid 4. 
Löbbeckemuseum. I. Düsseldorf 2. 
Loos, Dr. Ober-Landesgerichtsrat.

I. Düsseldorf 6.
Ludwig. I. Darmstadt 1.
Lütge, Stud. med. I. Elberfeld 13. 
Maurersche Sammlung.

I. Darmstadt 1.
Meyer, H. von, I. Darmstadt 1. 
Mellingen, Mich., I. Hanau 3. 
Mordziol, Dr. I. Aachen 1. 
Müller-Adorf-Sammlung.

I. Düsseldorf 5.
Müller, J. I. Aachen 1. 
Neuenhaus, H., Dr. I. Bieberich;

II. xix. xx.
Nowak, K., Lehrer. I. Elberfeld 10. 
Paeckelmann. W I. Elberfeld 8. 
Pelzer, Fr., Lehrer. I. Köln 3. 
Peters, W., Lehrer. I. Oberstadtfeld. 
Pflugmacher, Rektor. I. Ober­

lahnstein.

Piedboeuf, P., Fabrikbesitzer.
I. Düsseldorf 3. II. x.

Pohlig. I. Darmstadt 1.
Potonie, Dr. Prof. II. xiv. 
Reichenau, von. I. Darmstadt 1. 
Reinach. I. Darmstadt 1.
Richter, Hauptmann. I. Düsseid. 5;

II. X I.

Richter, Rud., Dr. II. i. m . x. 
Röchling, W. 1. Saarbrücken 5. 
Roemer, Dr. Prof. I. Bonn 3. 
Rupp, Emil. I. Frankfurt a. M. 5. 
Sandberger, Dr. Prof. I. Frank­

furt a. M. 2; Wiesbaden. 
Schaafhausensche Sammlung.

1. Bonn 1.
Schaefer, 0., Inspektor.

I. M.-Gladbach 4.
Schlüter, CI., Dr. Prof. I. Bonn 3. 
Schlüter, K , Lehrer. I. Neuwied 2. 
Schmidt, H., Dr. Prof. I. Elberfeld 2. 
Schmidt, Herrn., Stud. geol.

I. Elberfeld 6; II. x. 
Schoendorf. II. i.
Scholl, Walter. I. Elberfeld 9. 
Scholz I. Gerolstein 2.
Schreiber, Dr. Prof. I. Neuwied 1. 
Schwerdsche Sammlung.

I. Koblenz, 1; II. n.
Scupin. II. i.
Senkenberg-Museum. 1. Frankfurt 1. 
Semper, Dr. Prof. I. Aachen 1. 
Spriesterbach, J., Lehrer.

I. Remscheid 1; II. iv.
Stern, Dr. Direktor. I. Prüm 1. 
Steinmann, Dr. Prof., Geh. Bergrat. 

I. Bonn 3.
Stier, Dr. Prof. I. Elberfeld 3. 
Stürtz, B. I. Bonn 6.
Tillmann, N., Dr. I. Bonn 3. 
Torley, K., Dr. med. I. Iserlohn 2. 
V oigt, Dr. Prof. I. Bonn 2. 
Vogel, Berghauptmann. I. Bonn 2. 
W agner, P., Lehrer. I. Saar­

brücken 2. 6.
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Waldschmidt, E., Dr. Prof.
I. Elberfeld 1. 5; II. vi. vn. 

Walter sehe Samml. I. Plettenberg. 
Weinsheimer. I. Darmstadt 1. 
Wendland, Pastor. I. Köln 4. 
Wenk, W. I. Düsseldorf 2.
Wenz, Wilh., Dr. I. Frank­

furt a. M. 3; II. x v i i i .

Wiegers. I. Bonn 3.
W illing, Bergreferendar. I. Saar­

brücken 7; II. xiv.

Winterfeld, Dr. Prof. I. Mülheim 
Rhein; II. vn.

W ittig. I. Darmstadt 1.
Wolf, B., Dr. Landrichter.

I. Elberfeld 4.

Zimmermann, Lehrer.
I. Schwelm; II. xi.

Zoll, Dr. Oberlehrer. 1. Düssei 
dorf 7.
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